
Versorgung mit Breitband-Internet

EU-Recht macht
Stadt einen Strich
durch Rechnung

„Um für die Zukunft die stei-
genden Ansprüche an das schnel-
le Internet zu befriedigen, kommt
nur eine Übertragung der Daten
über Glasfaserkabel – auch bis in
die Außenbereiche – in Betracht“,
sagt der Beigeordnete Franz Be-
renbrinker und schließt die im
Rat bereits vorgestellte Funk-Va-
riante aus. Auch die von der Bun-
des- und Landesregierung propa-
gierte und flächendeckende Breit-
bandversorgung des ländlichen
Raums mit mindestens 2 Megaby-
te kommt nicht in Frage, denn:
„Technisch gibt es keine Proble-
me, auch die Außenbereiche mit
mindestens 16 Megabit zu versor-
gen“, sagt Berenbrinker.

Natürlich versorgt ein Anbieter
eine Stadt oder Gemeinde nicht
aus Nächstenliebe mit leistungs-
fähigem Internet – das Unterneh-
men will Geld verdienen. Der
Aufbau des Netzes lohnt sich nur,
wenn ausreichend Nutzer da sind,
die die entsprechenden Produkte
auch in Anspruch nehmen. Der
Anbieter – zuletzt war die Tele-
kom aussichtsreicher Kandidat –
wird den Ausbau nur dann vor-
nehmen, wenn er sich sicher sein
kann, dass es am Ende kein Mi-
nusgeschäft wird.

Zwar ist das Berechnungen der
Telekom zufolge unwahrschein-
lich, dennoch hat die Stadt im ak-
tuellen Haushalt eine Million
Euro zur „Schließung einer et-
waigen Deckungslücke“ zur Ver-
fügung gestellt. Und genau an
dieser Stelle kollidiert der
Wunsch nach Breitband-Internet
in der Stadt am Ölbach mit dem
europäischen Recht.

Von unserem Redaktionsmitglied
KAI VON STOCKUM

Verl (gl). Die Versorgung mit
Breitband-Internetzugängen ge-
höre zu den zentralen Faktoren
für wirtschaftliches Wachstum,
sagt Professor Bernd Holznagel
von der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster. Der Direk-
tor des Instituts für Informati-
ons-, Telekommunikations- und
Medienrecht berät die Stadt Verl
hinsichtlich des Wunsches, einem
Großteil der Haushalte Breit-
band-Internetanschlüsse anbie-
ten zu können. Einmal mehr aber
erweist sich offenbar das EU-
Recht als Bremsklotz.

„Eine gut ausgebaute Breit-
band-Infrastruktur hat heute
eine ähnlich hohe gesellschaftli-
che und ökono-
mische Bedeu-
tung, wie dies
traditionell bei
Autobahnen oder
den Strom- und
Gasnetzen der
Fall ist“, sagt der
Experte Holzna-
gel (kleines Bild).
In einem födera-
len Staat gehöre es zu den Aufga-
ben staatlicher Daseinsvorsorge,
auch die ländlichen Räume mit
Breitband-Internet auszustatten.
In der Stadt Verl ist dieses Be-
wusstsein bereits vor geraumer
Zeit geweckt worden – auch,
wenn die Kommune dafür mögli-
cherweise tief in die Tasche grei-
fen muss. Aber genau dort liegt
der Hase im Pfeffer.

Die ursprünglichen Pläne der Stadt hinsichtlich Breitband-Versorgung kollidieren mit EU-Recht. Jetzt will
man die Leerrohre für die Glasfaserkabel selbst verlegen lassen, um das Geschäftsfeld in Verl für Telekom-
munikationsunternehmen attraktiv zu machen und Wettbewerbsregeln einzuhalten. Bild: von Stockum

Verwaltung hat ein Ass im Ärmel
sagt Franz Berenbrinker, der gu-
ten Mutes ist, die Geschichte
schon in einigen Monaten auf die
Zielgerade geschoben zu haben.
Ob sich unter diesen Vorausset-
zungen weitere Anbieter um die
Breitbandversorgung bewerben
werden, ist schwer zu sagen. „Die
nächsten Wochen bleiben span-
nend“, so der Beigeordnete.

Gesamtkosten aus – selbst in die
Hand nehmen. Dafür würde das
Geld verwendet, das ursprünglich
zur Sicherung einer möglichen
Deckungslücke gedacht war. An-
schließend könnte das Netz an ei-
nen Anbieter vermietet werden,
der dann seine Leitungen dort
hindurchschießt. „Die Telekom
hat bereits Interesse signalisiert“,

Wie so oft geh es um die Wah-
rung eines fairen Wettbewerbs.
Damit das Glasfaserkabel aber
nicht zu einer unendlichen Ge-
schichte wird, hat Franz Beren-
brinker eine Lösung parat. Vorbe-
haltlich eines positiven Beschlus-
ses der EU will die Stadt die Ver-
legung der Leerrohre – dieser
Posten macht etwa 70 Prozent der

Kolpingsfamilie Sürenheide

Engagement für
Mexiko-Patenschaft

sula Springfeld und Irmgard
Hoppe verstärken ab sofort als
Beisitzerinnen den Vorstand.

Schriftführerin Hedwig Mas-
josthusmann ließ ein aktives Ver-
einsjahr Revue passieren. Die
Glaubenswoche und die Über-
nahme der Mexiko-Patenschaft
zählten zu den Höhepunkten.
Über die solide Finanzlage des
Vereins gab Kassiererin Ursula
Stickling Auskunft. Trotz der
Spende für eine Stele auf dem
Glaubensweg konnten dank der
Kollekte der Krippenfeier das
Kinderhospiz in Münster und die
Vereinsjugendarbeit mit je gut
220 Euro unterstützt werden.

Ursula Stickling zeigte, dass
der Verein sein Budget vor allem
mit Aktionen aufstockt. Sie
nannte für viele Aktive die Na-
men Julia Buschmann, Irmgard
Hoppe und Oliver Jasper. Jasper
führte für die Verler Firma EGE-
Fensterbau eine Kranführerschu-
lung durch. Er verzichtete auf
sein Honorar zugunsten der Ver-
einskasse. Mit gut einem Dutzend
Aktionen wollen Vereinsaktive in
den nächsten Monaten die Spen-
densumme für das Mexiko-Pa-
tenschaftsjahr erhöhen. Vor allem
um Ostern herum stehen zahlrei-
che Veranstaltungen ins Haus.

Verl-Sürenheide (ms). Die
Kolpingsfamilie Sürenheide ist
die jüngste und kleinste Kol-
pingsfamilie in der Diözese. Den-
noch zählt sie zu den aktivsten
und kreativsten. Das ist in der
Generalversammlung im Pfarr-
heim der St.-Judas-Thaddäus-
Gemeinde deutlich geworden.

Vorsitzender Matthias Stöttwig
rückte während der Aufarbeitung
der Regularien die Aktivitäten
zugunsten der Mexiko-Paten-
schaft und die Wahl einiger Vor-
standsmitglieder in den Fokus.
Mit dem erwirtschafteten Erlös
aus Aktionen und Spendengel-
dern möchte der Verein die Ein-
richtung eines Kolping-Kinder-
gartens in Mexiko-City finanzie-
ren.

Von Geschlossenheit zeugte die
Wahl neuer Vorstandsmitglieder.
Für das Amt „Junge Familien“
kandidierte Susanne Jasper,
nachdem Nicola Stickling es aus
beruflichen Gründen zur Verfü-
gung gestellt hatte. Stickling
wurde einstimmig gewählt. Su-
sanne Jasper übergab dafür ihr
Amt als Öffentlichkeitsbeauf-
tragte an Anja Mertensmeier, die
sich in diese Position und die der
Beisitzerin einarbeiten wird. Ur-

Der Vorstand blickt dem 30-jährigen Bestehen der Kolpingsfamilie
entgegen: (v. l.) Susanne Jasper, Anja Mertensmeier, Irmgard Hoppe,
Hedwig Masjosthusmann, Ursula Stickling, Matthias Stöttwig,
Yvonne Masjosthusmann und Julia Buschmann. Bild: Stickling

Fachwerkkonzert

Überzeugend: Karlsruher Duo
Verl (höl). Eigentlich gehört

das Karlsruher Konzert-Duo auf
die großen Bühnen dieser Welt,
aber genauso gut fügen sich die
Klänge „Von der Romantik bis ins
20. Jahrhundert“ in die Räume
des Verler Heimathauses ein. Cel-
list Reinhard Armleder und Pia-
nistin Dagmar Hartmann zauber-
ten am Sonntagabend ein begeis-
tertes Lächeln auf die Gesichter
der Freunde der klassischen Mu-
sik.

Den Auftakt des Konzert-
abends im Heimathaus machten
Werke dreier Jubilare. Die „Polo-
naise brillante“ in C-Dur und die
„Nocturne“ in D-Dur von Frédé-
ric Chopin sowie das „Fantasie-
stück“ von Robert Schumann
spielten die Künstler mit Hinga-
be. Beide Komponisten würden in

diesem Jahr ihren 200. Geburts-
tag feiern. Einer, der das schon im
vergangenen Jahr getan hätte, ist
Felix Mendelssohn Bartholdy. Von
ihm spielte das Duo das „Lied
ohne Worte“ in D-Dur.

Dabei zeigte sich Reinhard
Armleder als intensiv und sehr
akzentuiert spielender Musiker.
Studiert hat der Cellist an den
Musikhochschulen in Trossingen
und Berlin. In internationalen
Meisterklassen arbeitete er mit
Lynn Harrell, Steven Isserlis, Ja-
nos Starker und Siegfried Palm.
Ebenso wie seine musikalische
Partnerin erhielt er ein Stipendiat
des „Braunschweiger Kammer-
musikpodiums“. Zusammen mit
Nigel Kennedy erschien 2002 die
CD „Kennedy’s Greatest Hits“.
Im Gegensatz zu ihm nahm Pia-
nistin Dagmar Hartmann den ru-

higeren Part des Duos ein. Sehr
gefühlvoll und eher hintergrün-
dig agierte sie bei Stücken von
Paganini, Tschaikowsky und
Brahms.

Die Pianistin studierte an der
Musikhochschule Trossingen und
unterrichtet heute eine Klavier-
klasse am Badischen Konservato-
rium Karlsruhe. Die Zuhörer
fühlten sich bei den romantischen
Stücken wie an einem warmen
Frühlingstag im Garten – und
nicht wie in einem verschneiten
und beheizten Heimathaus. Die
Augen geschlossen und in die
Klänge vertieft ließen 70 Zuhörer
ihre Gedanken schweifen. Moder-
nere Stücke folgten dann im
zweiten Teil. Kompositionen von
George Gershwin, Leonard Bern-
stein und Astor Piazolla ließen
den Abend ausklingen.

Das Karlsruher Duo mit Cellist
Reinhard Armleder und Pianistin
Dagmar Hartmann. Bild: Hölter

Westfalenweg

Räuber überfallen
Spielothek

Verl (gl). Am Montagabend
haben gegen 22.35 Uhr zwei
mit Sturmhauben maskierte
und mit Pistole sowie Base-
ballschläger bewaffnete Män-
ner eine Spielothek am Westfa-
lenweg überfallen. Während
einer der beiden die 27 Jahre
alte Kassiererin aufforderte,
das Bargeld herauszugeben
und ihr einen Schlag gegen den
Kopf versetzte, bedrohte der
zweite Räuber die Gäste. An-
schließend flüchteten die Ga-
noven mit den Tageseinnah-
men. Den Zeugen zufolge sol-
len die Kriminellen 25 bis 30
Jahre alt, etwa 1,75 bis 1,85
Meter groß und von kräftiger
Statur sein. „Ein Räuber trug
ein hellbeiges Oberteil mit Ka-
puze, der andere ein hellblaues
Oberteil“, teilt die Polizei mit.
Die sofort eingeleitete Fahn-
dung verlief bisher ohne Er-
folg. Hinweise an die Polizei in
Gütersloh,w 05241/8690.

Verl

Samstag

VdK-Verband
tagt bei Menning

Verl (gl). Der Vorstand des
Sozialverbands VdK Verl lädt
Mitglieder und Interessenten
für Samstag, 13. März, zur Jah-
reshauptversammlung in die
Gaststätte Menning ein. Be-
ginn ist um 16 Uhr. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
rem Vorstands- und Kassenbe-
richte sowie Jubilarehrungen.
Ebenso wird ein Kreisver-
bandsvertreter über Neuigkei-
ten und Änderungen informie-
ren. Zum Thema „Empfehlun-
gen für ältere oder behinderte
Mitbürger zum sicheren Ver-
halten im Straßenverkehr“,
konnte als Referent Norbert
Fischer von der Verkehrswacht
gewonnen werden. Weitere In-
formationen gibt es unter
w 05246/2563.

20. März

Gegenbesuch in
der Moschee

Verl (gl). Im Dezember haben
muslimische Gläubige am
Friedensgebet in Kaunitz teil-
genommen. Für Samstag,
20. März, laden der Imam der
Rietberger muslimischen Ge-
meinde, Murat Güler, und der
in Verl wohnende Hoca Recep
Yildiz zum Besuch in die Mo-
schee ein. Nach einem Gebet
gibt es Gelegenheit zur Besich-
tigung und zum Austausch
über den Glauben. Treffpunkt
ist um 17.30 Uhr am Pfarrzen-
trum St. Anna Verl. Von dort
geht es in Fahrgemeinschaften
nach Rietberg. Anmeldung im
Pfarrbüro,w 05246/929920.

Verl (gl). Fast jeder kennt es,
kaum einer aber weiß um seine
vielen Funktionen: das Textver-
arbeitungsprogramm Word. Ein
intensiver Volkshochschul-Work-
shop vermittelt unter anderem,
wie sich Tabellen, Autoformen
und Grafiken repräsentativ in

Dokumente einbinden lassen. Er
findet am Samstag (18.30 bis
21.45 Uhr) und Sonntag (9 bis
16.30 Uhr), 19. und 20. März, im
EDV-Center in Verl statt. Interes-
senten sollten sich bis Montag,
15. März, im Bürgerbüro,
w 05246/9610, anmelden.

Mit Word richtig arbeiten
Volkshochschule

Termine & Service
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Apothekennotdienst: Fürst-
Wenzel-Apotheke, Kaunitz,
Paderborner Straße 442,
w 05246/1617; Melmsche
Hirsch-Apotheke, Oerlinghau-
sen, Hauptstraße 1, w 05202/
4040.
Heimatverein: 14 Uhr Bus-
rundfahrt durch Verl ab Hei-
mathaus.
Hallenbad: 18 bis 20 Uhr (20
bis 22 Uhr nur für Frauen) ge-
öffnet.
Droste-Haus: 19.30 Uhr Vor-
trag „Erben und Vererben“.
Altentagesstätte St. Anna:
14.30 Uhr .
DRK-Tagesstätte: 14.30 Uhr
Nachmittagstreff, Bahnhof-
straße.
Gemeinschaft „Libelle“: 9.30
Uhr Alphabetisierungskursus
und Krabbelgruppe, 15 Uhr
Hausaufgabenhilfe und Lese-
förderung, 19.30 Uhr Deutsch-
kursus im Bürgertreff.
FDP-Ortsverband: 19.30 Uhr
öffentlicher Stammtisch, Gast-
stätte Kampwirth.
Hospizgruppe: w 05246/
700315.
Kinder- und Jugendnetzwerk
im Pastoralverbund: St. Anna:
15.30 bis 17.30 Uhr Teenie-
Treff (11 bis 14 Jahre); 17.30 bis
19.30 Uhr Mädchen-Café (ab
elf Jahren); St. Judas Thaddäus
Sürenheide: 15.30 bis 17.30
Uhr Sporttreff (ab 14 Jahren),
Turnhalle der St.-Georg-Schu-
le; 16.45 bis 17.45 Uhr Grup-
penstunde für das vierte
Schuljahr, Pfarrheim.
TV Verl: 9 bis 12.30 Uhr Ge-
schäftsstelle geöffnet, St.-An-
na-Straße,w 05246/3123.
Evangelische Kirchengemein-
de, Jugendhaus „Oase“: 16 bis
18 Uhr Treff für Acht- bis
Zwölfährige; 18 bis 20 Uhr
Treff ab zwölf Jahren.

Die Frühjahrsversammlung
der Reisevereinigung Verl-
Bornholte beginnt am Don-
nerstag, 11. März, um 19.30
Uhr in der Gaststätte Ohlmey-
er in Sürenheide. Es wird über
die Mitgestaltung des Stadt-
fests gesprochen und es werden
die Meister 2009 geehrt.

Kurz & knapp

Vortrag

Begleitung von
Demenzkranken

Verl (gl). Die Begleitung von
Menschen mit Demenzerkran-
kung ist Thema eines Vortrags
am Montag, 15. März, 20 Uhr,
im Droste-Haus. Referent ist
Dr. Jörg Eisentraut, Facharzt
für Neurologie, Psychiatrie,
Psychotherapie und Palliativ-
medizin. Der Eintritt ist frei.

Sonntag

Flohmarkt an der
Ostwestfalenhalle

Verl (gl). Trödler und Samm-
ler sind am Sonntag, 14. März,
beim „Flohmarkt mit Flair“
rund um die Ostwestfalenhalle
gut aufgehoben. Wer etwas
verkaufen möchte, darf seinen
Stand ab 8 Uhr aufbauen. Der
Markt beginnt um 10 Uhr.
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